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Freitag, den 13. Janner 1854.

— —* ————

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

12941 Altes Blei wird fortwährend im
Spezereiladen neben der Wirthschaft zum
St. Moriz aufgekauft.
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Geftorben in Luzern.
Den 11. Jaänner, im Bürgerspital:

Igfr. Maria Entli von Luzern; 88 J. alt.

Den 12,. Janner:

Anna Maria Balmer, geb. Weber, Wascherin, v. Entlebuch;
Ie Dare Wascherin, ebuch;

175610) J. Suppiger, Kupferschmied, kauft altes
Kupfer, Erz, Messing, Zinn, Blei und Eisen, wie
auch alle Arten noch gutes Küchengeschirr, und hat
solches auch immer vorräthig zum Verkaufe, nebst
aller Arten neues Küchengeschirr, größere und klei—

nere Oefen, aller Sorten Standwaagen für Pfister
und Spezereihändler, auch eine neue Art Brücken—

waagen, sehr solid und schön von Gußeisen, die alle
andern an Solidität und Schönheit übertreffen.

498) Zirka 40 Klafter gutes Heu zum Aufhirten;
bei Keiser auf dem Dietschiberg, Gmde. Luzern.

Zu verleihen:
175710) Zwei möblirte Zimmer bei J. Suppiger,

Kupferschmied.

532] Ein großes heizbares Zimmer Nr. 436 an
der Pfistergasse.

612] Eine schöne sonnige Behausung außer der
Stadt Nr. 572 vor dem Baslerthor.

572] Auf kommenden Mitte März eine Behausung
auf einem gut gelegenen Landgute nahe bei der
Stadt Luzern; zu vernehmen bei d. Eppedition d. Bl.

340)]) Zu vermiethen: Im Hause Nr. 3609 in der
Kleinstadt an der Reußbrücke im dritten Stockwerk

eine geräumige Wohnung mit 4 Zimmern, Küche,
Keller, Holzplatz und einer Kammer auf künftige
Mitte März zu verleihen. Auskunft ertheilt August
Bell in Kriens.

219] Eine schöne Stube mit einem Schlafkabinet,
möblirt, mit oder ohne Kost. Nöthigenfalls könnte
noch ein anderes möblirtes Zimmer dazu gegeben
werden. Wo? ist zu vernehmen in Nr. 180 auf
dem Mühlenplatz.

Anzeigen.

651 Empfehlung.
Nachdem Unterzeichneter das Staatsexamen ab—

gelegt und in Folge dessen das Advokatenpatent er

dalten hat, empfiehlt er sich zur Ausübung seines
Berufes.

Sempach, den 12. Jänner 1854.
Anton MRüttimann, Fürsprech,

9 zur Pinte.

62] Gute Arbeiterinnen können fortwährend Stroh—
arbeiten haben bei Frau Pfyffer im Bruch.

542] Der Unterzeichnete, mit einer lithographischen
Einrichtung versehen, empfiehlt sich für Verfertigung
von Nota, Rechnungsbüchern, Fakturen, Etiquetten
u. dgl., überhaupt für alle in sein Fach einschlagen—
den Arbeiten. Er wird sich befleißen, das ihm zu
Theil werdende Zutrauen in jeder Beziehung zu
rechtfertigen.

Jakob Wicki, Steindrucker,
in Nr. 189 hinter dem Kasino in Luzern.

Anzeige für Auswanderer.
102824) Die Unterzeichneten sind ermächtigt, für

Herrn J. Rufli in Sisseln Reiseverträge über
Havre und Antwerpen nach Reuyork und
Neuorleans unter günstigen Bedingungen abzu—
schließen, und sind bereit, dießfalls jederzeit Auf—
schluß zu geben.

Attenhofer, Bründler &amp; Comp.
in Sursee.

631] Wer einige gute, größere oder kleinere Land
gilten zu kaufen wünscht, sagt die Erpedition diefes
Blattes.

2320] Ein gesitteter Knabe könnte unter billiger
Bedingung die Schlosserprofession erlernen. Zu ver—
nehmen bei der Epped. d. Bl.

Verloren.

64] Mittwoch Nachts ist ein grauer Pelzkragen,
mit brauner Seide gefüttert, vom Kasino bis Jum
Hof verloren gegangen. Der redliche Finder wird
gebeten, denselben gegen ein angemessenes Trinkgeld
im Hof Nr. 1 abzugeben.

80] Dienstag Abends in der Großstadt gewobene
baumwollene Herrenhandschuhe. Der allfällige Fin—
der beliebe sich bei der Exped. d. Bl. zu melden.
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